Relex, Wartungmethodik versus Zuverlässigkeitsmethodik


Vergleich Zuverlässigkeitskennzahlen mit Wartungskennzahlen

Zuverlässigkeit

Bestandsfunktion: R(t)

Ausfallfunktion: F(t)


R(t) + F(t) = 1

= Anteil Einheiten, der zur Zeit t noch funktioniert / schon ausgefallen ist. 

(Normiert auf 1).

(„Im Moment funktionieren noch 80 % / sind 20 % bereits ausgefallen“)

Ausfalldichtefunktion: f(t)  = -R´(t)



= F´(t)
=Anteil Einheiten pro Zeiteinheit, der zur Zeit t ausfällt. Bezogen auf die Anfangspopulation.
(„Im Moment fallen pro Stunde 5 % aus“)

Ausfallrate: h(t) = -R´(t) / R(t)




=F´(t) / (1 – F(t))
= Anteil Einheiten pro Zeiteinheit, der zur Zeit t ausfällt. Bezogen auf die momentan funktionierende Population („Im Moment fallen pro Stunde 5% aus“)

Mittlere Lebensdauer:  MTTF = (t f(t)dt = (R(t)dt



(partiell integrieren)

Wartbarkeit

Dazu stelle man sich vor, dass sehr viele identische Systeme aus verschiedenen Gründen zufällig ausgefallen sind und bei allen gleichzeitig mit der Reparatur bzw. Wartung begonnen wurde.
Reparaturfunktion:  M(t)

= Anteil Einheiten, bei dem die Reparatur zur Zeit t abgeschlossen werden konnte.

(„Inzwischen sind 10 % fertig“)


Reparaturdichtefunktion: g(t) = M´(t)


= Anteil Einheiten pro Zeiteinheit, der zum Zeitpunkt t fertig wird. 

(„Im Moment werden pro Stunde 5% fertig“) Bezogen auf die gesamte Population.
Reparaturrate: µ(t) = M´(t) / (1 - M(t))

= Anteil Einheiten pro Zeiteinheit, der zum Zeitpunkt t fertig wird., bezogen auf die noch nicht reparierten  Einheiten 

(„Im Moment werden von den noch nicht reparierten Einheiten 20 % pro Stunde fertig“)

Mittlere Reparaturdauer: MTTR = (t g(t)dt  = - ( M(t)dt
Anmerkung: F´, M´, R´ bedeuten zeitliche Ableitung von F,M,R.
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